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H S8 . Z « hrG « « z
Wir wollen öle -rulschr Bollsaml .le!

Zur Konstituierung des Ehrensührerrings
der Kinderreichen im RdK.

NSK . Der Liberalismus war es, der uns die Masfener-jchrinung des Geburtenrückgangs und damit die Kinderrei-
chensrage beschert hat . Er hat 1789 in Frankreich Boden
gesagt — und seit 1790 datiert der französische Geburten¬
rückgang! — Genau wie die Geburtenziffer m Deutschlandim gleichen Schritt mit der Verbreitung des Liberalismus
sank , mit der Novembsrrevolte ihren Vruchpunkt hatte und
nach der Machtergreifung nach oben ausschlug — ein ver¬
lässiger Gradmesser der Gesinnung ! Nicht der Wirtschafts¬lage, denn in der Abkehr vom Kinde sind in der Zeit wirt¬
schaftlicher Hochblüte die bemittelten Kreise oorangegangen.Derirrt also , der die Kinderreichenfrage als eine Für¬
sorgeangelegenheit ansieht , weil er glaubt, es ginge nurum die Haushaltssorgen der bestehenden kinderreichen Fa¬milien.

Der irrt noch mehr, der vielleicht meint, nur mit
Ecidzulagen den Willen zum Kinde wieder hochzukriegen.klndderirrter st recht , der etwa gar es für besserhielte , auf eine Verringerung der Volksdichte abzuzielen,aus Furcht vor jener „Uebervölkerung "

, die uns äußere undinnere Feinde an die Wand gemalt haben , um den Lebens¬willen des Volkes zu ertöten und das unbequeme Deutsch¬tum im kalten Verfahren aus der Geschichte auszuschalten.
Noch ist diese Gefahr nicht beseitigt , noch bedarf es stei¬

gender Einsicht, daß aller Aufbau und alle Erfolge des Drit¬ten Reiches und seines Führers nicht der Gegenwart allein,sondern der Zukunft gelten und es an uns liegt — an allen
deutschen Frauen und Männern — in treuer oolkspoliti-
scher Pflichterfüllung dieser Zukunft die lebendigen Träger
zu geben , in Millionen artreiner, gesunder Kinder.

Das geht aber nicht ohne kinderreiche Familien , denn nurdie Familien mit vier oder mehr Kindern tragen ihr vollesTeil bei für ein Deutschtum der Zukunft . Nur dann ist die¬
ses gesichert , wenn dieVierkinderfamiliewieder
zur Norm wird. Anders nicht!

Wer also immer wieder nur von der Bedürftigkeit der
lastenden kinderreichen Familien als von einer Fürsorge¬frage spricht , oder die kinderreiche Familie nur als Steuer— oder Wohnungsfrage auffaßt, geht an dem Kern der Sa¬
che vorbei . Es geht nicht nur um die Rettung der deutschenVollfamilie überhaupt , nicht extra nur um soziale Dinge,sondern darum , Lebensmöglichkeiten für die kinderreicheFamilie zu schaffen, damit recht viele junge Ehen kinder¬
reich werden.

Also eine bevölkerungspolitische Aufgabeund nichts anderes. Fürsorgebedürftig und fürsorgeberech-ligt zu werden , das ist für niemanden ein lockendes Ziel,Elternfreude und Elternstolz werden dabei auch nicht ins
Wachsen kommen. Und wer vollends nur wegen staatlicherZulagen sich zur Elternschaft und zum Kinderreichtum ent¬
schließt, der möge es lieber bleiben lassen. Hier muß viel
Schutt weggeräumt werden.

Und man hat mit Recht damit begonnen , erst das Anse¬hen der erbgesunden kinderreichen Familie wieder aufzu¬richten und das Verständnis für ihre Bedeutung wieder zuwecken . Es war eines der schwersten Verbrechen der System¬
zeit , daß sie die deutsche Vollfamilie nicht nur verelenden
ließ, sondern sie diffamiert hat , um uns den Willen zumKinde zu verekeln . Man hat unterschiedslos gesunde, geord¬nete. kinderreiche Familien mit denen in eine Reihe ge¬
stellt, die erbkranke Säufer und asozialen verantwortungs¬
losen minderwertigen Nachwuchs in die Welt setzen.Das ging so weit, daß in weiten Kreisen der Begriff „kin¬
derreich" geradezu ein Beigeschmack von schwachsinnig oder
dergleichen bekam. Der ReichsbundderKinderrei-chen hat die erbtüchtigen Kinderreichen zu einem Bunde
der Auslese und des berechtigten Kampfes gegen die über¬
lebende liberalistische Kinderfeindschaft vereinigt und tritt
für die Ideale ein, die den verantwortungsbewußtenVoll¬
familien vorschweben und für die sie alle ihre Opfer brin¬
gen.

Mit Unterstützung des Rassenpolitischen Amtes der
NSDAP , hat Reichsbundesleiter Stüwe an eine Reihe'
kinderreicher Väter, die im neuen Deutschland an führen¬der Stelle stehen, die Anregung gerichtet, sich zu einem
Ehrenführerring der Kinderreichen im
RdK. zusammenzuschließen und als Front des Vorbildes
allen Anfeindungen gegen die kinderreiche Familie entge¬
genzutreten 44 führende Persönlichkeiten aus allen Krei¬
sen, darunter sechskinderreicheReichsminister,
Diplomaten. Oberbürgermeister , Gelehrte , Industrielle sindder Anregung gefolgt und erweisen damit allen Kinderrei¬
chen einen großen Dienst.

Reichsstatthalter Gauleiter Sauckel wird am Donners¬
tag . dem 12 Dezember , als Vater von sieben Kindern die
Leitung des Ehrenführerrings übernehmen.

Am Donnerstag, dem 12 Dezember , abends , wird durcheine Großkundgebung in der Weimarhalle in Weimar die

Gründung vollzogen werden . Es gilt schritt für Schritt und
Hieb für Hieb die giftigen Jrrmeinungen und Vorurteile
auszutilgen , die in der Systemzeit planmäßig in deutscheKöpfe gepflanzt worden sind, um den ehemals gefürchtetendeutschen Kindersegen — das Lebensmark unseres Volkes

— zu treffen. Wir aber wissen, daß gerade hier die Le¬
bensfrage unseres Volkes liegt, daß ein neues Bekenntnis
zur Elternpflicht die Voraussetzung einer deutschen Zukunft
ist , zugleich aber auch Kernpunkt und letzte Folgerung der
nationalsozialistischenGesinnung. Dr . P . Danzer.

RemAusgaben der teutsKeuSiiwWiM
Dorttag des RMWairzmlnlsterS

Berlin , 11. Dez. Im Rahmen der Vortragsreihe „Die öffent¬liche Verwaltung im Dritten Re :ch" sprach vor der Verwaltungs-akademie Berlin Reichsfinanzmmister Graf Schwerin vonKrosigk im Auditorium marimum Ser Universität über
„Deutsche Finanzpolitik ".

Nach einer kurzen Erinnerung an die erste große Finanzkata¬strophe der Nachkriegszeit im Jahre 1923 schilderte der Rednerdie katastrophale Lage , die Ser Nationalsozialismus 1933 aufdem Gebiete der Finanzpolitik vorfand : keinerlei Rücklage » inden öffentlichen Haushalten und in der Privatwirtschaft , Fehl¬beträge und Verluste und schließlich der ungeheure wirtschaftlich«und moralisch« Druck einer Armee von 6 Millionen Arbeitslosen.
Der Minister schilderte nun im Einzelnen die Maßnahmen derKredit - und Haushaltspolitik, den konzentrischenAngriff auf die Arbeitslosigkeit , die Aktivierung der Steuer¬politik . Er ging dann auf die Entwicklung des Schul¬den st andes ein , der unter Einbeziehung der noch nicht sin-gelösten und daher noch nicht öffentlich ausgewiesenen Arbeits¬

wechsel in den Jahren der Krise von 1930 bis 1933 um 3.7 Mil¬liarden und in den zweieinhalb Jahren des Ausbaues seit1933 um 7 Milliarden gestiegen iei . In den Jahrender Krise seien aber die aufgenommenen Kredite lediglich Desizit-kredite der öffentlichen Hand gewesen , denen also die Möglichkeiteiner späteren Abdeckung aus steigenden Einnahmen oder einerBesserung des Haushalts nicht gegenüberstand . Die Verschul¬dung der Jahre nach 1933 dagegen sei die Folge einer aktiven
Konjunkturpolitik gewesen, die sich die sicheren Einnahmen , ausdenen diese Kredite zurückgezahlt werden können, geschaffen habe.Als ein weiteres Kennzeichen für die echte Aufwärts¬
entwicklung neben der Arbeitsbeschaffung bezeichnet « derRedner die besonders erfreuliche Zunahme des Eesamtaut-kommens der Reichssteuern, die sich von 1932 dis 1933trotz beträchtlicher Steuersenkungen um 2,5 Milliarden
erhöht und damit eine Verbesserung der Haushaltslage um4 Milliarden ermöglicht hätten. Die Wiederherstellung der Er¬
tragsfähigkeit in Industrie und Landwirtschaft sei in erster Liniediesem Umstand zuzuschreiben . Es sei gelungen , die in derKrisenzeit entstandenen Fehlbeträge zu beseitigen, den Schulden¬dienst für die aufgenommenen kurzfristigen Kredite sicherzustellenund wieder normale Aufträge der öffentlichen Hand in den lau¬fenden Haushalt aufzunehmen . Trotz dieser gewaltigen Steige¬rung der Steuereinnahmen Hab« jedoch der Reichshaushalt nochnicht ausgeglichen werden können und zwar wegen der Ausgabenfür den Arbeitsdienst und die Wehrhaftmachung des deutschenVolkes. „Aber trotz aller Sorgen , die sie uns bereiten "

, so riefder Minister unter stürmischem Beifall aus , „möchten wir dochdie Ausgabsnerhöhungen für Arbeitsdienst und Wehrmacht inunserem Etat nicht missen ."
Der Minister warf dann die Frage auf:
„Wie werden die Mittel für die neue deutsche Wehrmacht

aufgebracht ?«
„Es liegt einfach"

, so führte er aus , „die Ausnutzung einerdurch die aktive Kreditpolitik geschaffenen wirtschaftlichen Lage

vor , die es uns ermöglicht, auf diesem Wege in wirtschafts¬richtiger Form fortzufahren . Die stärkere Sparbildung und Fiüs-sighaltung aus dem Geldmarkt ermöglicht uns immer wieder , daßwir die mobilen Gelder für die Zwecke der öffentlichen Finanzie¬rung hcranzichen und je nach Lage der Möglichkeit dann durchAuflegung von Anleihen wieder fundieren . DieienWeg gehen wir irrt 1933 zielbewusst, und wir haben durch dieseAusnutzung der wirtschaftlichen Verhältnisse die Arbeits¬
beschaffung und die Wehrhaftmachung finan¬zier t . "

Das deutsche Volk könne dem Führer für Las gewaltige Werkder Wiederwehrhaftmachung nicht besser danken, als daß es unterAufopferung von Lieblingswünschen aller Art alle Kräfte zu¬sammenfasse. um dieses Werk durchzuführen. Dieser Kräfteeinsatzsei gerade auf dem Gebiete der Finanz - und Wirtschaftspolitiknotwendig.
Der Minister wandte sich mit scharfen Worten gegen die Aus¬lastung , daß es in einer Zeit des Aufbaues auf eine handoollMillionen Mark nicht ankomme. Im Gegenteil , es kommeheute mehr denn je auf jeden Pfennig an . Wennwir nicht fähig und gewillt seien , unsere AusgaLenpolitik sozusammenzufassen, daß wir im Hinblick auf di« Erreichung desuns gestellten großen Zieles jeden Pfennig umdrehen , werdedieses Ziel nie erreicht werden. Die Finanzbeamlen könnten auchdem deutschen Volke gegenüber ihre Tätigkeit nur Sann verant¬worten , wenn die Fmanzverwaltung die Gewähr dafür über¬nehme, daß jeder einzelne Pfennig so angewendet werde, wie esder Arbeitsschweiß, der an diesem Pfennig hafte , verlange.

Weiter betonte der Minister , daß auch die Sparkraft des deut¬
schen Volkes hineiugestellt werden müsse in den Dienst der Wehr¬haftmachung . Dies würde zur Folge haben , daß hier und daLieblingswünfche , aber auch wirtschaftlich Wertvolles und viel¬leicht Notwendiges , zurückgestellt werden müsse vor der Er,reichung des einen Zieles . Diese wirtschaftlichen Aufgaben , wieerwa auch der Wohnungsbau , würden zurückgestellt als die großenArbeitsrescrven für eine Zeit , in der die Wehrhaftmachung biszu einem gewissem Grade Surchgesührt sei.

Dem Außenhandel wies der Redner die Aufgabe zu, denSicherungsfaktor für unsere Rohstoffeinfuhr zu bilden . Das seiwichtiger für dis gesamt« W . rr !ck>aft . als daß man von demAußenhandel eine starke Belebung der Wirtschaft durch Be¬kämpfung der Arbeirslosigkeil verlange.Mir bestiinmten Worten hob der Reichsfinanzminister sodanndie Bedeutung der Privatinitiative des einzelnen Unternehmershervor Sie nicht ausgeschaltet werden dürfe , wenn auch für di«nächsten Jahre der Hauptanteil an der wirtschaftlichen Belebungnarb wie vor dem Staat zufalle.
Der Minister rief am Schluß seiner Ausführungen alle deut¬

sche» Volksgenossen aus , sich durch zeitweilig auftretende Schwie¬rigkeiten nicht an der großen Ausgabe irre machen zu lasten. Die
Regierung könne die großen Aufgaben nur dann erfüllen , wennjeder Einzelne bereit und gewillt sei , an seinem Platze mit¬
zuarbeiten.

ziismmuombtlt Amerikas uns Englands
auf -er Flottenkonferenz — sie erste» Schwierigkeiten

London, 11 Dez . Der Marinemitarberter des „Daily Tele¬
graph " begrüßt die Haltung Englands und der Vereinigten
Staaten aus der Flottenkonferenz . Beide Mächte hätten llarge-
macht, daß sie geschlossenunabänderlich gegen die ja¬
panische Forderung nach allgemeiner Gleich¬
heit der Flotten für die küns Konferenzmächte seien. Der
japanischen Delegation sei zu verstehen gegeben worden , daß die
Verhandlungen der Flottenkonferenz nicht auf dieser Grundlage
geführt werden können. Die Japaner Hütten anscheinend min¬
destens auf die Unterstützung Frankreichs und Italiens gerech¬net , aber diese sei ausgeblieben . Bei der Sitzung des ersten Aus¬
schusses der Flottenkonferenz sei die Befürwortung der Ver¬
minderung der Tonnage der Kriegsschiffe durch
britische Delegierte von den Amerikanern unterstützt worden.
Es verlaute , daß die Vereinigten Staaten bereit seien , beim
Bau von Schlachtschiffen eine Verminderung der Tonnage um
mehrere Tausend Tonnen und eine Herabsetzung des Kalibers
ihrer Geschütze von 40 Zentimeter auf 35 Zentimeter in Be¬
tracht zu ziehen. Dies würde eine Ersparnis von 750 000 Pfun^
Sterling bei jedem britischen Schlachtschiff bedeuten . An Un>
terieebooten fordere Frankreich 126 OM Tonnen , was eine

Flotte von ungefähr 159 U -Booten bedeute . Rach verläßlichen
Mitteilungen werde jedoch von französischen Marinefachleuten
zugegeben, daß Frankreich bereits soviel U -Boote habe , wie esin Betrieb halten könne . Die britischen und amerikanischen De-' legierten würden sich bemühen , den französischen Anspruch auk
72 709 Tonnen herunterzuschrauben.

Ernste Schwierigkeiten auf -er Flottenkenferrnz
London, 11 . Dezember . Die Unerbittlichkeit der japa¬

nischen Forderungen nach Flottengleichheit mit Englandund Amerika hat bereits zu ernsten Schwierigkeiten aufder Flottenkonferenz geführt. Der japanische Abordnungs-führer Admiral Nagano legte der Konferenz am Mitt¬
woch Einzelheiten des japanischen Vorschlages einer „ge¬meinsamen oberen Grenze" vor und nannte so¬gar die Ziffer, die nach japanischer Ansicht als Höchsttonnagefür die Flotten Amerikas, Englands und Japans festge¬
setzt werden soll . Diese Ziffer wird vorläufig geheim ge¬halten.
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Reuter meldet, daß die Kmrfetenzmii-glieder allgemein
darüber enttäuscht gewesen seien, datz Admiral Nagano
keine Kompromißlösungen angedeutet
habe. Die Besprechungen seien abgebrochen morden , um
den anderen Abordnungen Gelegenheit zu geben , die Erklä¬
rungen Naganos zu erwägen . Die Befürchtung , daß ein
toter Punkt eingeteten ist , habe die führenden Delegierten
bereits veranlaßt , mit verschiedenen Mitteln ein Schmtern
der Konferenz zu verhüten . Daher sind vorläufige und
private Erörterungen über die Möglichkeiten eines
„Eentlemen - Agreement im Gange .

" Ein sol¬
ches Abkommen würde Japan eine grundsätzliche Gleich¬
berechtigung aus Prestigegründen zugeftehen, es aber
gleichzeitig verpflichten, nicht auf die Stärke der ameri¬
kanischen und englischen Flotte aufzurüsten . Die Frage
eines solchen Eentlemen -Agreements werde auf der Kon¬
ferenz nicht amtlich erörtert werden.

Admiral Nagano hatte in seiner Erklärung im einzel¬
nen ausgeführt , datz Japan die Gleichheit mit England
und Amerika auf einer möglichst niedrigen Grundlage
wünsche . Um diese Grundlage zu erzielen , sei Japan bereit,
die Schlachtschiffe, Flugzeugträger und Kreuzer der Klasse ^
zu verschrotten , wenn die anderen Mächte dasselbe täten.

Glückwunsch des Führers an Reichsunmster Kerrl
Berlin , 11 . Dez . Der Führer und Reichskanzler hat an den

Reichs- und preußischen Minister für die kirchlichen Angelegen¬
heiten , Hans Kerrl. anläßlich dessen 48 Geburtstages folgendes
Glückwunschtelegrammgesandt:

„Zu Ihrem Geburtstage sende ich Innen nn treuen Gedenken
meine aufrichtigen Glückwünsche . Ich weiß, daß dem Wähle
Deutschlands zu dienen Ihne » immer heiligste Pflicht war Das
Vertrauen , das 'ch um mit mir Millionen treuer deutscher
Volksgenossen in Sie setzen , ist begründet in der Lauterkeit Ihres
Charakters und der Reinheit Ihres Wollens . Nehmen Sie mei¬
nen herzlichen Dank entgegen für die der Bewegung und dem
Vaterlande bisher geleisteten Dienste."

Verhaftung des BerlinerDomkapitulars
Dr. Bauasch

unter dem Verdacht des Verrats von Staatsgeheimnissen
Berlin , 11 . Dez . Die Geheime Staatspolizei nahm vor kurzem

nach Verständigung des Herrn Reichs- und preußischen Ministers
für die kirchlichen Angelegenheiten eine Haussuchung in den
Räumen der „Informationsstelle der Bischöflichen Behörden
Deutschlands" in Berlin vor Der Geichäftssührer der Infor¬
mationsstelle . Domkapitular Prälat Dr . Ba nasch , dessen Se¬
kretär , sowie einige katholische Geistliche im Reich wurden un¬
ter dem dringenden Versucht des Verrats von Staatsgeheim¬
nissen verhaftet . Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlossen.

Wiedemahl der schweizerischen Bundesregierung
Bundesrat Meyer Präsident des Bundesrates

Bern , 11 . Dez Die Vereinigte Bundesveriammlung , National¬
rat und Ständerat nahm , wie nach Parlamentswahlen üblich,
am Mittwoch früh die Neuwahl der Bundesregie¬
rung vor . Die vier maßgebenden bürgerlichen Parteien be¬
antragten . die bisherigen neben Mitglieder der Bundesregie¬
rung wieverzuwähien. Die Sozialdemokraten hatten
Perret - Neuenburg und Hub« r -St . Gallen als ihre Anwärter aus¬
gestellt. In den Wahlgängen erhielt Dr . Meyer 148 von 204
gültigen Stimmen und damit die höchste Stimmenzahl . Ihm
folgt Bundesrai Motta . Di« sozialdemokratischenAnwärter konn¬
ten nur 45 bezw . 50 Stimmen auf sich vereinigen Zum Prä¬
sidenten der Bundesregierung wurde für das Jahr
1936 Bundesrat Meyer gewählt , zum Vizepräsidenten
Bundesrat Motta. Die Verteilung der Aemter in der Bundes¬
regierung ist folgende:

Mona . Leiter des Politischen Departements,
Pieiet . Leiter des Post- und Eisenbahndepartements.
Minger . Leiter des Militärdepartements.
Meyer . Leiter des Finanzdrpartemenls und Präsident des

Bundesrais
Vaumann , Leiter des Justizdepartements,
Etter . Leiter des Jnnendeoartements.
Obrecht. Leiter des Nolkswirtschastsdepartements.

Kabinettskrisein der Tschechoslowakei
Prag , 11 . Dez . In den Mittagsstunden des 11 . Dezember be¬

schloß ein außerordentlicher Ministerrat den Rücktritt der De-
samlregierung Ministervrästdent Hodza hat sich nach Schloß
Lana zum Staatspräsidenten Masaryk begeben und seinen Rück¬
tritt angeboten.

Staatspräsident Masaryk hat den Rücktritt der Regierung,
den ihm der Ministerprästdent Hodza am Mittwoch nachmittag
aus Schloß Lana anbot . nicht angeuommeu. Ueber die
werter« Entwicklung der durch die Krise in der Regierungs¬
mehrheit entstandenen schwierige » Lage herrscht Unklarheit.

Ministerprästdent Hodza hat den Ministerrat für den Nach¬
mittag zu einer zweiten außerordentlichen Sitzung einberuien,
in der di« Lage erröten werde« wird . Da der radikale Flügel
der tschechischen Agrarier den Wünschen der linken Parteien wei¬
ter heftigen Widerstand entgegensetzt , ist augenblicklich nicht ab-
rusehen, wie eine Lösung der Krise erfolgen wird.

Bor dm Rücktritt der Lgypttschen Regierung
Kairo , 11 . Dez . Ministerpräsident TewfikNessim Pascha

wird am Donnerstag dem König den Gesamtrücktritt des Ka¬
binetts anb : eten.

Wie verlautet , ist der 8r « « d für den Rücktritt darin zu
suchen , daß England sich gegenüber den ägyptische » Wünsche»
aus Wiederernsiihruilg der Bersassung von 1823 ablehnend oer-
hält . Man rechnet damit , daß der König di« Parteiführer zu
Besprechungen empfangen wird.

0sL/skks » Srs

Eden libkr die ZMkniMsiWgt
AuO Baltwln äußert sich noch einmal

London , 11 . Dez . Trotz der Erklärung Baldwins . daß zur Zeit
keine Einzelheiten über die im Gange befindlichen Fnedens-
erörterungen bekanntgegcben werden könnten, bestand die arbei¬
terparteiliche Opposition im Unterhaus auf einer Aussprache über
den italienisch-abessinischen Streit.

Eden erklärte u . a . : Die drei Hauptgrundsätze, auf
die die Vorschläge sich stützen , sind:

1 . ein Gebietsaustausch , der beiden Seiten bestimmte Vorteile
bietet.

2 . Völkerbundsunterstützung für Abessinien zum Zwecke sozialer,
wirtschaftlicher und verwaltungsmäßiger Entwicklung.

3 . besondere Erleichterung für italienische Siedler und italie¬
nische Gesellschaften in Verbindung mit der wirtschaftlichen Ent¬
wicklung.

Es sei ihm zur Zeit nicht möglich , die in Paris erörterten
Vorschläge allgemein bekanntzugeben. Eine Veröffentlichung
komme erst dann m Frage , wenn die zuständigen Völkerdunds-
organe die Vorschläge erwogen und einen Beschluß hierüber ge¬
faßt haben . England habe stets klar zum Ausdruck gebracht, oatz
die Interessen dieses Landes an diesem Konflikt nur die In¬
teressen als Mitglied des Völkerbundes seien . England habe
nichts mit der italienischen Innenpolitik zu run . Das würde
auch die Haltung Edens für die ganze Dauer des Konfliktes
bleiben . Der Vorschlag, aus den man sichinParisgeeinigt
habe, stelle nicht notwendigerweise den Standpunkt der franzö¬
sischen Regierung oder den Standpunkt der britischen Regierung
dar . Es handle sich vielmehr um Anregungen , die die Parteien
instand setzen sollten, zusammenzukommen. Das sei der einzige
Zweck dieser Vorschläge.

Die Beunruhigung der Parlamentsmitglieder über die Ent¬
wicklung des abessinischen Streitfalles fand >m Unterhaus in
später Abendstunde Ausdruck in einer längeren Aussprache, sie
von Ministerpräsident Baldwin abgeschlossen wurde Die Aus¬
führungen der Oppositionsreöner zeigten , daß ne durch Edens
Erklärung keineswegs beruhigt worden sind , sondern befürchten,
daß die französischen Pressemeldungen über den Inhalt des
Friedensplanes nicht völlig auf Erfindung beruhen.

Baldwin sagte u . a . , seine Haltung gegenüber dem
Völkerbund sei stets folgerichtig gewesen . Er habe niemals
den Standpunkt vertreten , daß bei einem Verjagen des Völker¬
bundes Verzweiflung am Platze sei. nn Gegenteil sollte ein
solches Versagen ein Antrieb sein , das nächstemal nach einer besse¬
ren Leistung zu streben. Die britische Regierung schreite auf dem
bisherigen Wege gemeinsam mit anderen Völkerbundsmitgl -e-
dern vorwärts uns werde so weit gehen, wie die anderen Mit¬
glieder gehen wollten . Ein einseitiges Vorgehen werde
letzt ebenso wenig wie früher beabsichtigt. Die Macht Englanos
sei nicht vollkommen wenn auch sein Ansehen groß fei Vielleicht
werde dieses Amehen durch die Aumprach« geichädigt werden,
aber er hofse , daß dies nicht der Fall iein werde

Baldwin erklärte : Wir hatten Auftrag , diese Untersuchung mit
den Franzosen anzustellen Eben wird dem Völkerbund seinen
Bericht erstatten . Er wird und kann gar nichtdi « Annahme
der Regelung dem Völkerbund auinötigeu. wenn
der Völkerbund nichts davon wissen will Ebenio wenig kann er
sie Italien oder Abessinien aufnötigen Wir wissen nicht , was
jede dieser drei Parteien beschließen wird . Wenn nichts dabei
herauskommt , müssen wir es später nach und nach wieder ver¬
suchen. Wir werden wiederum die ganze Frage zu erwägen
haben , wie weit Sllhnemaßnahmen gehen können.

Die Opposition hat es >o hmgestelll . als wäre es eine ganz
einfache Sache, die Oelzusuhr nach Italien zu unterbinden . Es
handelt sich aber um eine außerordentlich verwickelte Frage.
Wenn wir den Schritt tun . müssen wir sickier iein. daß er wirk¬
sam ist. Wir letzen genau dieselbe Politik wie bisher fort . Eden
reist am Mittwoch nach Gens und wir werden lehr bald wissen,
welche Rückwirkungen der von uns gesteuerte Kurs Hervorrufen
wird . Hieraus setzte die Arbeiterovposition zum Zeichen des Pro¬
testes eine Abstimmung über die Antwortadresse auf
die Thronrede durch . Die Adresse wurde mit 281 gegen
139 Stimmen angenommen.

teilung über die Entgegennahme vieler Vorschläge erfolgen , was
leöoch nicht , wie von amtlicher Seite erklärt wird zugleich eine
Slellungnahme Italiens bedeuten wird . Die Vorschläge, dl«
technisch lehr verwickelter An ieien . zu denen alio nicht in wen,,
gen Stunden Stellung genommen werden könne , wurden zunächst
von zuständiger italienischer Stelle in allen Einzelheiten georüit
werden . Eine Antwort könne rrühestens in einigen Tagen er¬
folgen . Immerhin iei die Tatsache der Uebergade der Vorschläge
in amtlichen italienischen Kreiien mit Genugtuung aus¬
genommen worden Auch würden die Bemühunac > rant-
reichs und Englands gern anerkannt.

»

Abrsflnttn und -le lliolM'franzMcktn Borlrb'üae
Eine Erklärung der abessinischen Gesandtschaft in Paris

Paris , 11 . Dezember . Die abessinische Gesandtschaft in
Paris veröffentlicht folgende Mitteilung:

Abessinien ist das Opfer eines ungerechtfertigten An¬
griffs geworden , der einmütig vom Völkerbundsrat und
vom Völkerbund feierlich -verurteilt worden tst . Unter die¬
sen Umständen ist die abefsinifche Regierung fest entschlos¬
sen, alle Vorschläge auszuschalten , die in mittelbarer oder
unmittelbarer Form dem italienischen Angrei¬
fer eine Belohnung zu erkennen und d ie
Grundsätze verkennen würden , die der Völkerbundsrat und
die Völkerbundsausschüsse, wie auch der Völkerbund über¬
haupt , beteuert haben , insbesondere den Grundsatz des ge¬
bietsmäßigen und politischen Bestandes Abessiniens , sowie
ferner alle Vorschläge, die darauf abzielen , auf einen
schwachen Staat einen Druck auszuüben , um ihn dahin zu
bringen , daß er sich die Herrschaft einer mächtigen Regie¬
rung gefallen lasse , die stets betont hat , daß sie sich mit
Gewalt den Triumph ihrer ehrgeizigen Ziele sichern wird
und zwar mit , ohne, oder gegen den Völkerbund.

»

Der Hoare-Laoal-Plan
vor den Achtzehner-Ausfchuß

London , 11 . Dez . Der Völkerbundsminister Eden hat am Mitt¬
woch London verlassen, um sich ohne Aufenthalt nach Gens zu
begeben. Wie verlautet , geht diese Reise Edens nach Gens aus
den Beschluß des Kabinetts zurück. Ls hat beschlossen vag der
englisch -französische Friedensplan , der iogenannte Hoare - Laoal-
Plan am Donnerstag dem Achlzehner - Ausschuß oes
Völkerbundes vorgelegk werden soll . Die Beratung
der Oeljperre soll aus einen späteren Zeitpunkt verschoben werden.

«

Ablehnende Stimmen in Norwegen
Oslo , 11 . Dez . Die Nachrichten von dem englisch- französische»

Friedensvorschlag im ostasrikanischen Konflikt werden von den
führenden Blättern Norwegens mir großer Empörung
wieverg egeben. „Aitenposten" schreibt , daß der Völkerbunv.
falls er diese Vorschläge gutheiße , den letzten Funken von Idea¬
lismus verlieren würde . Norwegen müsse dann aus dem Völker¬
bund austreten . Die kleinen Staaten hätten nichts zu iuck ;en
dort , wo von den Großmächten über die Köpfe der Kleinen hin¬
weg nach den „alten Methoden " die wichtigsten Entscheidungen
getrossen würden Die Verwirklichung dieser Friedensoorschläge
wäre geradezu eine Belohnung des Angreifers . „Dagbladet"
sagt , daß der Völkerbund es nicht den Großmächten überlasten
dürfe , den ostasrikanischen Konflikt nach ihren selbstsüchtigen In¬
teressen zu lösen . Selbstverständlich könnten die kleinen Staaten
tm Völkerbund keine Verantwortung für die nunmehr getroffene
Ordnung Ser Dinge übernehmen Lin solcher Friede wie ihn
England und Frankreich oorichlügen machte die Verhandlung
von Konflikten durch den Völkerbund zu einer Karikatur.
Ls erscheine im übrigen auch nicht glaubhatt . datz Abessinien
nnen solchen Frieden freiwillig annehmen würde.

AekereinsttivMilg Mischen Poris vnd London
Die Verfahrensfrage noch nicht geklärt

Paris , 11. Dez . Wie in politisch gut unterrichteten Kreisen be¬
kannt wird , ist in der Besprechung, die Laval mit Unterstaars-
ickretär Sir Robert Vansittard und dem britischen Botschafter
in Paris gehabt halte , endgültig dis llebereinstimmung zwischen
der französischen und der britischen Regierung über die Formu¬
lierung der Bedingungen zur Beilegung des italienisch-abessini-
ichen Streitfalles iestgelegt. Diese Formulierungen bilden auch
den Inhalt der Vorschläge, die >m Lauie der Nacht den Bot¬
schaftern bezw . Gesandten Italiens und Abessiniens übermittelt
werden sollen . Der britische Kabinettsrak habe die Friedens-
oorichläge vollkommen gebilligt und wenn Linwänd « erhoben
worden seien , so hätten diese nur Einzelheiten im Wortlaut
betroffen.

Es bleibe jetzt lediglich die Frage des Verfahrens
offen. die bis zum Augenblick noch nicht vollkommen ge¬klärt sei . Laval. der am Mittwoch abend nach Gens reiie,
werde im Lame seiner Fahrt oder bei seiner Ankunft darüber
eine Besprechung mit Eden haben , ver sich ebenfalls nach Genf
tngebe . um England nn Achtzehner -Ausschuß zu vertreten Ma-
variaga werbe sich nn gleichen Zuge befinden . Somit würden
die französischen und die englischen Minister Gelegenheit haben,
sich mit dem Vorsitzenden des Fünfer - Ausschusses zu besprechen.
Man iei daher ver Ansicht , baß in Anbetracht Ver britisch -fran¬
zösischen Einlgungsbemllhungen der Achtzehner - Ausschuß dazu
gebracht werden könne , seine Entscheidung über die Oel-
rrage h' n o u s z u i ch i e b e n . Aus Grund der Pariser Vor¬
schläge würden notwendigerweise Besprechungen in Genf statt-flnden.

.
**? *' ^ - Dez. Mussolini empfing am Mittwoch nachein,» >« Botichaster von England und Frankreich zur Ueberreider franzosiich -englischen Vorschläge in der abessinischen g2 » Lame -es Abends wrrd wahrscheinlich ein« amtliche

Addis Mrka erwarlkt Flkvermskist
Panik in der Stadt

Addis Abeba, 11 . Dez . In der Nacht zum Mittwoch trafen kn
Addis Abeba Nachrichten ein . die für Sie Morgenstunden oes
Mittwochs einen Bombenangriff der italienischen
Flieger auf die Hauptstadt ankündigten.

Um 3 .30 Uhr morgens begann die Räumung der Stadl
durch die Bevölkerung. Zu Tausenden und Aberlausen¬
den flüchteten die Einwohner in langen Zügen und begleitet
von Wagenkolonnen in die Umgebung von Addis Abeba und in
die umliegenden Berge . Europäer und Eingeboren « wurden
von der von Haus zu Haus gehenden Polizei aus dem Schlaf ge¬
weckt und aufgeforbert , sich in Sicherheit zu bringen Allgemein
hat eine panikartige Stimmung Platz gegriffen . Alle verfüg¬
baren Kraftwagen werden zu Preisen von 100 bis 200 RM.
gennerer , um aus der bedrohten Stadt zu gelangen.

Später wird gemeldet : Der aus Grund verichxdener Meldun¬
gen für die Morgenstunden des Mittwochs allgemein erwartet«
italienische Luftangriff ist bis 10 Uhr vormittags nicht eriolgt
Im Laufe des Vormittags wurden die Läden in der Stadt wie¬
der geöffnet. In der ersten Aufregung haben ungefähr 20 000
Menschen Addis Abeba verlassen. Das Gesandtschaitsviertel war
bereits um 6 Uhr morgens von Tausenden umlagert , die dort
Schutz zu finden hofften

Die abessinischen Behörden haben eine vierfache Verstärkung
des Polizeidrenstes eingerichtet. An allen Straßenecken wurden
zur Bekämpfung von Bränden infolge von Bombenabwurf groß«
Fässer mit Master ausgestellt

Der italienische Heeresbericht besagt nur : „Von der
ganzen Front ist nichts Bemerkenswertes zu verzeichnen. Hinter
der Front ist die Organisation aller Nachschubdienste and oe»
Straßennetzes in vollem Gauge ."
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Aus Stadt und Land
Alten ',teig, den 12 . Dezember 1935.

Sitzung des Kreisrats
Am 6 . Dezember 1935 fand unter dem Vorsitz des Ober¬

amtsverwesers Dr . Lauster inAltenfteig eine Sitzungdes K r eis rats statt . In der Sitzung wurde der Vor¬
anschlag für den Straßenbauhaushalt des Kreisverbands
im Rechnungsjahr 1935 feftgestellt. Weiterhin wurden die
Bedingungen für ein Notstandsdarlehen an die Stadt
Wildberg festgesetzt und verschiedene Besoldungsfragen
behandelt . Der Kreisverband Nagold will sich grundsätzlichan den Kosten für die Einrichtung und den Betrieb des
Hitlerjugendheims in Eisendach, Gemeinde Eöttelfingen,Kreis Freudenstadt , beteiligen . Zu der Errichtung einer
NS . -Schwesternstation für die Gemeinden Verneck, Gau¬
genwald , Wart und Wenden soll ein Beitrag bewilligtwerden . Der Kreisrat gab dann noch feine Zustimmung
zur Erlassung einer kreispolizeilichen Vorschrift zur Siche¬
rung der unschädlichen Beseitigung genußuntauglichen
Fleisches und zu einer neuen Kreissatzung über die Auf¬
bringung der Verwaltungsakluarskosten.

Das Ehetauglichkeitszeugnis
Die erste Durchjührungsverordnung zum Ehegesund-

heitsgejetz , die soeben ergangen ist . regelt im einzelnen das
Verfahren für die Ausstellung des Ebetauglichkettszeugnis-
fes. Dabei wird noch einmal daraus hingewiesen, daß vor¬
läufig noch das Ehetauglickk^ r szeugnis nurbeizubrin-
gen ist , wenn der Standesbeamte begrün¬
dete Zweifel überdasVorliegen einesEhe-
hindernifses hat. Zwecks Erlangung des Ehetaug¬
lichkeitszeugnisses hat sich jeder Verlobte bei dem Gesund¬
heitsamt untersuchen zu lassen , rn dessen Bezirk er «einen
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt hat . Das Ge¬
sundheitsamt stellt entsprechende Ermittlungen über
die Erbgesundheit der Verlobten an . Der Verlobte kann
sich auch von einem vom Reichsärzteführer hierfür zugelaj-
sencn Arzt der freien Praxis untersuchen lassen , und zwar
kostenlos , wenn er einer reichsdeutschea Krankenkasse oder
einer Erjatzkasse angehört . Das Untersuchungsergebnis wird
an das zuständige Gesundheitsamt weitergeleitet . Die Aus¬
stellung des Ehetauglichkeitszeugnisses erfolgt durch das für
die Untersuchung der Braut zuständige Gesundheitsamt . Es
wird ungültig , wenn die Ehe nickt binnen sechs Monaten
nach der Ausstellung geschlossen wird Für die Erteilung
oder Versagung des Ehetauglichkeitszeugnisses wird von je¬
dem Verlobten eine Gebühr von 5 Mark erhoben, die bei
Bedürftigkeit ermäßigt oder erlassen wird Gegen die Ver¬
sagung oder Zurücknahme des Ehetauglichkeitszeugnisses
kann jeder Verlobte die Entscheidung des Erbgesundheits-
ger -chtes anrufen , und gegen di,e Entscheidung des Erbge-
sundheitsgerichles ist auch noch Beschwerde an das Erbge-
fundheitsobergericht zulässig . Für das gerichtliche Verfah¬
ren wird in jedem Rechtszug eine Gebühr von 5 Mark er¬
hoben. Die Kosten des Verfahrens muß der unterliegende
Verlobte tragen . Ist rechtskräftig sestgestellt , daß ein Ehs¬
hindernis nicht besteht , io werden die gerichtlichen Gebüh¬
ren erstattet . Das Aufgebot darf erst angeordnet werden,
wenn dem Standesbeamten das Ehetauglichkeitszcugnis
vorgelegt worden ist. Die Verordnung trifft auch eine Re¬
gelung für die Fälle , in denen ein Verlobter seinen Aufent¬
halt im Auslande hat.

Amtliches. Versetzt wurde Rektor Kirn in Bafors¬
ch r o n n auf eine Rektorstelle an der evang . Volksschule in
Göppingen ; die Hauptlehrer Beck in Kniebis, Kreis
Freudenftadt , nach Böblingen ; und Böhm in Aichel¬
berg, Kreis Calw , nach Großbottwar.

Ernannt wurde Zollassistent Holzky bei der Zoll¬
aufsichtsstelle (St ) Neuenbürg zum Zollsekretär.

— Fettverbilligungsmatznahmea . Dre von der Reichsre-
zierung zur Verbilligung der Speisefette für die minder¬
bemittelte Bevölkerung getroffenen Maßnahmen werden
für Januar , Februar und März 1936 im bisherigen Um¬
fange fortgeführt . Die Stammabschnitte sind au , grünem
Wasserzeichenpapier hergestellt : sie enthalten wiederum ,e
drei Neichsverbilligungsscheine A und B sowie einen Be¬
stellschein für drei Pfund Kan ' ummargarine.

Generaleinsatz der Hitlerjugend zum WHW . Weihnachts-
gcdanken der Hoffnung und Freude und des Erfüllens stehen in
die Gesichter geschrieben. Die Jugend steht natürlich vorne an
in der Weihnachtsvorfreude . Das ist heute nicht anders als zu
unserer Zeit, da wir selbst noch ganz heimlich Wunschzettel ans
Christkind oder den Weihnachtsmann abschickten . Aber diese
Jugend von heute bewahrt selbst jetzt ihren ichüberwindenden
Opfergeist zu sozialem Tatbeweis. Sie stellt sich unmittelbar
vor Weihnachten fünf Tage in charitativer Nächstenliebe in der
Gesamtheit der Hitlerjugend in die Front wider Hunger und
Kälte. So sind unsere Hitlerjungcn und -Mädel nun einmal.
Cie haben das Herz auf dem rechten Fleck und gehen keiner
Schwierigkeit aus dem Weg . „Angepackt und nicht gefackelt " .
Sie leben nicht nur ihrer Jugend und einer Sorgenunbeschwert¬
heit , sie fühlen sich aus ihrer ganzen nationalsozialistischen Er¬
ziehung heraus zu tiefst zur Mithilfe und größten Aktivität in
allen Maßnahmen der Wohlfahrt des deutschen Volkes ver¬
pflichtet . Wenn sie vom 18. bis 23. Dezember dich , lieber Volks¬
genosse , um dein Scherflein für das Winterhilfswerk bitten,
dann gib es ihnen gern . Sieh in die freudestrahlenden Augen
dieser Jungen , dieser Mädel, wenn sie dich als guten Menschen
kennenlernen , der Nächstenliebe nicht nur vom Hörensagen
kennt , sondern aufrichtig und frohen Sinnens praktisch übt . Latz
sie eine gute Meinung und Achtung vor dir mitnehmen . Setze
sich vor ihnen nicht herunter durch kleinlichen Jchgeist und Geiz,
sondern zeige, und jetzt vor Weihnachten erst recht , daß es dir
eine Freude ist , deutscher Blutgenosscn Not lindern helfen zu
können . Jeder Junge , jedes Mädel im Braunkleid des Führers
betrachtet es als seine Ehre, im fünftägigen Eeneraleinsatz der
Hitlerjugend für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes
stinen äußersten Eifer an den Tag zu legen . Hier sein Bestes
hergegeben zu haben , wird den Jungen , das Mädel zu Weih¬
nachten , dem Fest der Liebe umso glücklicher sehen.

Reuweiler , 11 . Dezember. (Von der NS .-Frauenfchaft .)
Die NS . - Frauen schuft versammelte sich am Freitag¬
abend im „Lammsaal "

. Pgn . Seidel konnte neben den
Mitgliedern eine größere Anzahl Gäste begrüßen. Kreis-
frauenschaftsleiterin Widmaier - Calw sprach in war¬
men Worten über Len Weg zur wahren Volksgemeinschaft.

Bei Kaffee und Kuchen und einigen Liedern , welche ge¬
meinsam gesungen wurden , ging der Abend nur allzurasch
dem Ende zu . Da ein Teil der Bewirtung von Gebefreu¬
digen gestiftet war , konnte ein netter Betrag der Winter¬
hilfe überlassen werden.

Calw » 11 . Dezember . (Die Obft -Verladeprüfung im
Kreis Calw . ) Im KreisCalw gelangten diesen Herbst
etwa 3200 Ztr . Mos tobst und 1500 Ztr . Tafelobst
zur Verladeprüfung. Das Tafelobst ging auf dem
Handelswege vorwiegend nach Stuttgart , Karlsruhe und
Baden - Baden . Den Hauptanteil stellten die Waldgemein¬
den Altbulach , Liebelsberg , Breitenberg , Oberkollwangen,
Martinsmoos , Oberhaugstett , Zwerenberg , Neuweiler und
Schmieh, während von den Eäugemeinden leider nur in
wenigen Fällen die Verladeprüfung in Anspruch genom¬
men worden ist. Die im Obsthandel erlösten Preise be¬
wegten sich anfänglich zwischen 8 und 12 ^ t . Heute wer¬
den für einen Zentner einwandfreies Wintertafelobst
14—18 Mark bezahlt . Mostobst wurde zum Preise von
4—5 .50 Mark nach auswärts abgesetzt.

Glatten , 11 . Dezember. (Schwerer Unfall .) Landwirt
Wilhelm Schilling er verunglückte beim Langholz¬
laden so schwer dadurch, daß ihm am linken Fuß alle
fünf Zehen zerquetscht wurden.

Freudenstadt , 11 . Dezember. (Verdunkelung Freuden-
stadts am 19 . Dezember. ) Am 19 . Dezember findet
in Freudenstadt vom Einbruch der Dunkelheit an bis zehn
Uhr eine Verdunkelungsübung statt , und zwar
muß bis 9 .30 Uhr „eingeschränkte Beleuchtung " und von
9 .30—10 Uhr die „Verdunkelung " durchgeführt werden.

Baiersbronn , 11 . Dezember. (Die Allgemeine Orts¬
krankenkasse Baiersbronn wird mit der Allgemeinen Orts¬
krankenkasse Freudenstadt zusammengelegt . ) Die Vereini¬
gung der Allgemeinen Ortskrankenkasse Baiersbronn mit
>der Allgemeinen Ortskrankenkasse Freudenstadt mit Wir¬
kung ab 1 . Januar 1936 ist Lurch Beschluß des Oberver¬
sicherungsamtes Wirklichkeit geworden . Von diesem Zeit¬
punkt an wird im Interesse der übernommenen Mitglie¬
der eine Verwaltungsstelle in Baiersbronn
unterhalten . Mit der Zusammenlegung wird eine gewisse
Verwaltungsvereinfachung verbunden werden können.

Wildbad , 11 . Dezember . Altschneidermeister Friedrich
Treiber, der älteste Mann der hiesigen Stadt und der
älteste Handwerker des Kreisgebietes Neuenbürg , ist im
Alter von 95 Jahren gestorben. Der Verstorbene
war hier allgemein geschätzt. Mit ihm ist ein Stück Alt-
Wildbad dahingeschieden.

Schwenningen , 11 . Dezember. (Der frühere Rechnungs¬
rat Hoberer in Malaga verhaftet . ) Der frühere Rech¬
nungsrat Otto Ha derer, der seinerzeit größere Unter¬
schlagungen beging und im Herbst 1931 nach Algier flüch¬
tete — sein Aufenthalt wurde durch besondere Umstände
bekannt — wurde vor einigen Tagen in Malaga in Süd¬
spanien verhaftet. Er sieht nach der Auslieferung
d-sr Aburteilung in Rottweil entgegen.

Stuttgart , 11 . Dez . ( Abjchlug oes 15 Deutichen
Turniestes) Am 19 . Dezember findet nachmittags 15
Uhr im großen Sitzungssaal des Rathauses in Stuttgart
die Abschluß -Sitzung des Hauplausschusses für das 15 . Deut¬
sche Turnfest 1933 in Stuttgart stall . Aus der Tagesord¬
nung dieser Sitzung steht die Verichrsabgaüe über den Rech¬
nungsabschluß des 15 Deutichen Turnfestes , Entlastung
der Ausschüsse und Beschlußfassung über die Auflösung des
„Hauptfestausjchusses für das 15 Deutsche Turntest 1933 in
Stuttgart eV "

. Zu der Abschluß -Sitzung wird der Reichs-
jportführer von Tschammer und Osttn kommen . An der
Sitzung werden Neichssl -Uihalter Murr , Vertreter von Re¬
gierung und Partei und selbstverständlich Stuttgarts Ober¬
bürgermeister Dr Strölin teilnehmen Landessportführei
Dr . Klett ist in seiner Eigenschaft als Mitglied des Haupt¬
festausschusses in der Sitzung anwesend Der Vorsitzende des
Ausschusses , Studienrat Dr . Obermeyer , wird die Berichte
erstatten.

Revision gegen Todesurteil. Die Iustizpresse-
stelle Stuttgart teilt mit Durch Urteil des Schwurgerichts
Stuttgart vom 3 . Dezember 1935 wurde der 19 Jahre alte
Gotthils Hasis von Schwieberdingen, Kreis Ludwigs¬
burg , wegen Mordes zum Tode und zum Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte aus Lebenszeit verurteilt . Gegen die¬
ses Urteil hat der Verteidiger des Hasis Revision ein-
aelear.
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Vodelshausen , OA . Rottenburg , 11. Dez . (Ertrun¬
ken . ) Der zehnjährige Sohn des Wilh . Steeb von hier
vergnügte sich auf dem Vutzensee bc Station Bobelshauien
mit Schlittschuhlaufen. Offenbar war er nicht vorsichtig ge¬
nug , denn plötzlich nahte er sich der Stelle , wo das Eis im
See weggehauen war , und versank. Er konnte nur als Lei¬
che geborgen werden.

Heilbronn , 11 . Dez . (Höchstpreis - Ueberschrei-
tung . ) Ein Landwirt von Neckargartach verkaufte ein
paar fette Schweine zu einem höheren als dem gesetzlich
vorgeschriebenen Höchstpreis . Der Metzger gab ihm ohne
weiteres den geforderten Preis . Obwohl er nur 25 Mark
Gewinn durch dieses Geschäft einstecken durfte , verurteilte
ihn das Gericht wegen eines Vergehens zu 75 RM . Geld¬
strafe. Bei der Verhandlung kam besonders zum Ausdruck,
daß die vorgeschriebenen Bestimmungen über die Höchst¬
preise unbedingt einzuhalten seien . Verfehlungen hierge¬
gen müssen streng bestraft werden.

Bachenau, OA . Neckarsulm , 11 . Dez . (Brand . ) Am
Dienstag abend brach in dem Anwesen des Amtsdieners
Franz Theodor Kühner und des Schneidermeisters Gustav
Weidemann in der Scheuer Feuer aus Es gelang , den
Brand aus seinen Herd zu beschränken . Abgebrannt ist eine
Scheuer und ein Stallanbau

Gmünd , 11 . Dez ( Trunkenbold in Haft . ) Das
Oberamt hat am Dienstag einen 47jährigen Familienvater
aui sieben Tage in Haft genommen, weil er betrunken war,
während seine Familie schon länger ? Zeit vom hiesigen
Vezirkswohlfahrtsamt Unterstützung bezieht.

Saulgau , 11 . Dez . ( Zur Warnung . ) Eine Bäuerin
aus dem Kreis Saulgau verging sich gegenüber der Milch¬
ablieferungspflicht dadurch , daß sie die erübrigte Butter
nicht an die Milch - und Nahmstativn ablieserte , sondern
sie in Saulgau oerhausierte Die Polizei nahm sich der But¬
terverkäuferin an und beschlagnahmte 10 Pfund Butter.
Die Butter wurde in der Milchstelle verkauft und der Er¬
lös dem Winterhilfswerk zugeführt

Miinsingen , 11 . Dez . ( Ohne Arbeitslose . ) Durch
den Bau der Fernwasserleitung , die vom Wasserwerk der
Lautertalsohle bei Buttenhausen 120 Meter hoch über den
langen Hang in Richtung Auingen gegraben wird , wur¬
den so viele Volksgenossen zu den verschiedenen Arbeiten
benötigt , daß der Kreis Miinsingen keine Arbeitslosen mehr
aufzuweilen hat.

Tettnang , 11 . Dez . ( Der Führer als Pate . ) Dem
36 Jahre alten Arbeiter Adolf Segelbacher in Bechlingen
bei Tettnang , in der Zahnradfabrik Friedrichshasen be¬
schäftigt , wurde das 10 . Kind ( Knabe ) geboren. Aus die¬
sem Anlaß hat der Führer und Reichskanzler die Paten¬
schaft übernommen.

Jnneringen i . Hohz . , 11. Dez . (Todesfall .) Im Lan¬
deskrankenhaus in Sigmaringen ist im Alter von 67 Jahren
der Geistliche Rat Professor Adolf Strobel , Dekan des Ka¬
pitels Beringen , Pfarrer in Jnneringen , gestorben.

An die Elternschaft der Hitlerjugend
Stuttgart , 11 . Dez . Die Gebietsführung der HI . Württemberg

gibt bekannt : Lam Anordnung der Reichsjugendführung haben
Hitlerjugend , Jungvolk Bund deutscher Mädel und Jungmäüel
ab sofort di« Winterdienstanzüge bezw . Winrerdienstkleidungzu
tragen. Solange eine einheitliche Winteruniform bezw Winter¬
kleidung auf Grund der allgemeinen wirtschaftlichen Schwierig¬
keiten noch nickt besteht , müssen Uebergangsmagnahmen . die da»
teilweise Tragen von Zioilkleidung gestalten erlassen werden.
Das Tragen von weißen Strümpsen bleibt verboten . Im In¬
teresse der Eeiundheit der Punvfe ist das kniefreie Tragen der
Strümpfe iür diese bis aui weiteres verboten . In den Fällen,
in denen die Pimpfe keine langen Strümpfe mehr haben , bitten
wir die Eltern im Interesse ihrer Kinder hier Abhilfe zu schas¬
sen . Im übrigen wird hoffentlich Weihnachten in vielen Fällen
Abhilfe schaffen. Andernfalls bitten wir die Eltern , mit den Ge-
folgschasts- bezw Fähnleinführern bezw mir den Eruppenfüh-
rerinnen Rücksprache zu nehmen. Was ein Pimpf sich zu Weih¬
nachten unter anderem wünscht , ist : eine blaue Dienstbluse, eine
DJ . - Uebersallhoje und eine DJ .-Wintermütze.

Mine MüElkli cur elltk WM
Zwei Menschen verbrannt . Dienstag nachmittag sind i«

einem Wohnhaus der Heiterfelder Straße in Berlin zwei
Menschenleben einem schweren Brandunglück zum Opfer
gefallen . Als die Polizeibeamten das Schlafzimmer betra¬
ten , schlug ihnen aus dem völlig verqualmten Raum eine
Stichflamme entgegen Im Bett fanden sie die verkohlte
Leiche der Witwe , aus dem Sofa die Leiche eines dreiund-
jechzigjährigen Mannes , der bei der Frau zu Besuch weilte.
Die Untersuchung ergab die Annahme , daß die Frau ver¬
gessen hatte , in der Nacht den Strom ihres elektrische«
Heizkissens zu drosseln.

Neuer Präsident der Reichspostdirektion Dresden . Vom
1 . Januar 1936 ab ist dem Präsidenten Voelker der Reichs¬
postdirektion Braunschweig die Präsidentenstelle der Reichs-
postdirektion Dresden übertragen worden.

100 000 -RM . - Gewinn . In der Siacttslotterie wurde aus
das Los Nr . 317 254 der 100 OOO -RM . -Eewinn gezogen.
Das Los wird in der ersten Abteilung in Achtellosen i«
Ostpreußen , in der zweiten Abteilung in Achtellosen :»
Baden gespielt.

Einbruchsdiebstahl in der Kathedrale von Orleans . I»
der berühmten Kathedrale von Orleans wurde ein Ein¬
bruchsdiebstahl verübt . Dienstag nachmittag wurde am
Bahnhof ein wertvoller Kelch gefunden , der wie später seft-
gestellt wurde , zum Schatz der Kathedrale gehörte . Nach¬
forschungen ergaben , daß aus der Sakristei Schlüssel ver¬
schwunden waren.

Vulkan -Ausbrüche aus den Tonga -Inseln . Aus Welling¬
ton (Neuseeland ) wird gemeldet : Aus den Tonga -Inseln im
Stillen Ozean ist es zu gewaltigen Vulkanausbrüchen be¬
kommen . Der vulkanischen Tätigkeit gingen 20 Erdstöße
voraus , die von schweren Gewittern und Regengüssen be¬
gleitet waren . Ein langer Lavastrom ergießt sich ins Meer.
Die Gruppe der Tonga - oder Freundschafts-Inseln sind bri¬
tisches Sckutraebiet.
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Mw Nachrichten
Haltlose Gerüchte über deutsche Bemühungen um

Auslandskredite
Berlin , 11 . Dezember . In der ausländischen Presse

Pnden sich wieder einmal Mitteilungen darüber , daß
Reichsbankpräsident Dr . Schacht angeblich in England Kre¬
dite nachgesucht habe . Diese Meldungen sind , wie alle
früheren , glatte Erfindungen und völlig unbegründet.

Der drohende Bergarbeiterstreik vor dem englischen
Parlament

London , 12. Dezember . In beiden Häusern des Par¬
laments fand am Mittwoch eine Aussprache über
den drohenden Bergarbeiter streik statt , in
der es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen Arb -eiter-
vertretern und einigen sich für die Belange der Vergwerks-
besitzer einsetzenden konservativen Abgeordneten kam . Im
Unterhaus brachte das Oppositionsmitglied Watkins
einen Antrag ein , in dem das Unterhaus zu der Erklärung
ausgefordert wurde , „daß die englischen Bergarbeiter zu
ihrer Forderung nach einer sofortigen allgemeinen Lohn¬
erhöhung berechtigt seien "

. Der Antrag wurde mit einer
knappen Mehrheit , nämlich mit 179 gegen 157 Stimmen,
abgelehnt.

Im Oberhaus richtete der Lordsiegelbewahrer Lord
Londonderry, selbst großer Bergwerksbesitzer , eine
Mahnung an die Kohlenoerbraucher und die Kohlenhan-
delssirmen , sich für die Erzielung eines angemessenen Loh¬
nes für die Bergarbeiter , zu dem diese berechtigt seien,
einzusetzen.

Aus amtlichen Bekanntmachungen ;
Austauen von Wasserleitungen ^

Eingefrorene Wasserleitungen sollen mit Lötlampen wegen s«deren Feuergefährlichkeit nur von Sachverständigen aufgetaut ;werden . Lötlampen dürfen insbesondere nicht in Räumen ver- §wendet werden , in denen Garben , Stroh und andere leicht brenn - ,,bare oder besonders feuergefährliche Stoffe lagern oder in denen sbrennbare Gase oder Dämpfe entstehen oder leicht entzündliche s
Körper sich in staubähnlichem oder faserigem Zustand in dichten sMengen mit der Luft vermischen . »

Die Bürgermeister werden beauftragt , diese Warnung an der !
Rathaustafel anzuschlagen. i

Nagold , den 10. Dezember 1938 . fOberamt : gez . Dr . Lau ff er , A.V . s

Inventurverkauf 1936
Auf Grund einer Anordnung des Reichswirtschaftsministers svom 8. November 1935 dürfen in den Jnventurverkäufen des

Jahres 1936 die nachstehenden Textilwaren nicht zum Verkauf !
gestellt werden : Glatte weihe Wäschestoffe jeder Art einschließ¬lich Rohnessel, Handtücher , Kiichenhandtücher, Frottierhand - :tiicher , Frottierbadelakcn , Glatte , ungarnierte Bettwäsche, Bett - i
satins und Bettzüchen, Inletts . Im übrigen wird auf die ober- ,amtliche Bekanntmachung vom 24 . Juni 1935 hingewiesen . fNagold , den 11 . Dezember 1935 . j
_ Oberamt : gez. Dr . Lauffer, A .V . s" "" "^ "

HensteiHtadt i
Die Steuerpflichtigen werden aufgefordert, ihre

Steuerbüchlein
noch im Laufe dieser Woche bei der Stadlpflege abzugebenund womöglich damit eine Zahlung zu verbinden.

Den lO . Dez. 1935 . Bürgermeister.
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Ltiinmen und Reparaturen sor ^ lSIIigst.

England baut eine neue Zerstörerflotille' London , 11 . Dezember . Der parlamentarische Finanz-
fekretär der Admiralität Lord Stanley teilte am Mitt-
wochnachmittag im Unterhaus mit , daß die Regierung noch
in diesem Finanzjahr eine neue bisher nicht vorgesehene
Zerstörerflotille von 7 Schiffen in Auftrag geben werde.
Zu diesem Zweck werde ein Zusatzhaushalt eingebracht wer¬
den , der außerdem noch Maßnahmen für den Vau mehrerer
kleiner Schiffe enthalten werde.

Zu der Mitteilung Lord Stanleys ist zu bemerken , daßdas Flottenbauprogramm 1935 bereits den Bau einer Zer¬
störerflotille von 9 Schiffen vorsieht , die im Oktober in
Auftrag gegeben wurden . Insgesamt baut England im
Laufe des Finanzjahres 16 neue Zerstörer . Sie sollen zumTeil dazu dienen , mehrere während des Weltkrieges ge¬baute Zerstörer zu ersetzen.

Christbaum wieder zugelassen
Rom , 12 . Dezember . Der Verbandssekretär der fas¬

zistischen Partei hat verfügt , daß in der Provinz Bozender Lhristbaum gestattet bleibt.
Gegenoffensive Abessiniens?

Addis Abeba , 11 . Dezember . Die abessinische Haupt¬
stadt ist heute von Gerüchten erfüllt , denen zufolge die seit
langem erwartete große abessinische Gegenoffensive a nder Nordfront bereits im Gange sei . Die Ge¬
rüchte werden von Mund zu Mund weiterverbreitet , ob¬
wohl die Behörden erklären , sie würden durch die ihnen
vorliegenden offiziellen Nachrichten nicht bestätigt . Diese
Gerüchte verdienen um so mehr Zweifel , als Addis Abeba
heute durch einen falschen Fliegeralarm in aller Frühe
aufgeschreckt, sich in einem turbulenten Zustande befindet.

Soeben erschien:

iki eiiD

ein Jahrbuch der „Berliner Jllustritten " !
Es ist ein wertvolles Zeitdokument, denn
hier läuft auf 400 Bildern ein Jahr noch¬
mals an uns vorüber, das von größter
Bedeutung für Deutschland und jeden
Deutschen war. Das Jahrbuch zeigt
bas Geschehen in Deutschland und der
Welt, Ereignisse fern und nah, Fort¬
schritte der Technik und viel Amüsantes
von Mode und Sport , Theater und Film.
ivoSeiten Umfang, 4ooBilder,von denen
die „Berliner Jllustritte"
selbst bisher nur ganz ver¬
einzelte veröffentlicht hat;
kartoniert in buntem Um¬
schlag für O
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Bekanntmachungen
der NSDAP

Kreiskapelle
Heute abend punkt 8 Uhr Gewerbeschule in Zivil . Sämt¬

liche Marschbücher und Pulte mitbringen.

I

NS .-Frauenschaft
Beim morgigen Pflichtabend , 8. 15 Uhr „Grünen Baum ",spricht Frl . Aldinger -Stuitgart . Gäste sind herzlich eingeladenund können eingesührt werden.

Gestorben
Alpirsbach : Agnes Würz geb. Klewitz, 29 I . a ., Gattindes Dr . Hans Würz.

Wetter für Freitag
Das leichte Frostwetter hält an . Die starke Bewölkung derletzten Tage weicht teilweise einer Aufklärung unter dem Ein¬fluß des östlichen Hochdruckgebiets. Leichte Niederschläge sindauch für Freitag möglich.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig . D .-A. : XI . 35 : 2140 . Zzt . Preisliste 3 gültig.

Einladung
zum Besuch des Lichtbildervortrags

«Der Holzbau — die yermanische U baarveise*
von Baurat Prof ff,r Felix Schuster , Stuttgart
am Samstag , 14 . Dezember , um 20 Uhr im
Gasthof zur . Traube " .

Eintritt frei. Gäste willkommen.
Bund für Helmatschutz
N t -Kaltargemeiude
Schwarzwaldoerein

NL-Sraurnslbalk.
Marge « Freit »g abend , 8 . 15 Uhr hält die NZ.Frau nschaft einen offenen

Wichtaben-
im „ GrllnenBaun " ,R ?dnertnFrl . Aldkager , Stuttgart-Alle dcmschen Frauen sind dazu herzlich eingeladen.

kleklp. »sivwsZssi 'Slioielisp
vie neu , Zsnr veni § ^eor . , 100 Ltr . lassend , preiswertru verkaufen , sovie groLen , 1sdello8 erkaltenen

WSlk 88PI3IIVII mit eingebauten Lkeir-
sckisnZen lur Aiöüerea LiausUait oder Mrtscksktsdetriebbestens ZeeiZnet.
Qekl . ^ nZebote unter p . lVI an die Geschäftsstelle d . 61.

aelining!
Lmpkekie mick rur A.usfükrun § von

» SU - una Urnlulvusln usn o ? vü-
una Vloieuswom - Mowpan

und allen vorkommsnden keparaturen an
Elektromotoren durch mein kackmämiiscdes
Personal bei billigster Derecknung.
i4llkLul . Verkauf . Tsuscli.

USNI 888gLN , Llektromotorenreparaturverk
uoupgapi.

§ ür die Souutagsaummer
bestimmte Inserate bitten wir
uns frühzeitig aufzugeben.
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sowie großer Baum - und

Gemüsegarten tu Berneck

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-

stelle des Blattes.

Eine gute
M - M

WM
zu verkaufen

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Blattes.
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